
Hohe Tannen 

(Das Rübezahl-Lied) 
 

Stolze Menschen  

Hohe Tannen weisen die Sterne 

An der Iser in schäumender Flut. 

Liegt die Heimat auch in weiter Ferne, 

Doch du, Rübezahl, hütest sie gut. 

Liegt die Heimat auch in weiter Ferne, 

Doch du, Rübezahl, hütest sie gut. 

 

Stolze Menschen wollen nichts wissen 

von dem Gott, der uns geschaffen hat. 

Lieber glauben sie, dass wir hier alle 

stammen von dummen Affen ab! 

Lieber glauben sie, dass wir hier alle 

stammen von dummen Affen ab! 

 

Viele Jahre sind schon vergangen 

Und ich sehn’ mich nach Hause zurück 

Wo die frohen Lieder oft erklangen 

Da erlebt’ ich der Jugendzeit Glück. 

Wo die frohen Lieder oft erklangen 

Da erlebt’ ich der Jugendzeit Glück. 

 

Doch mit Logik hat das nichts mehr zu tun, 

denn warum blieb der Aff‘ dann ein Tier? 

Müsste er nicht längst schon wie die Menschen 

aufrecht gehen und klug sein wie wir? 

Müsste er nicht längst schon wie die Menschen 

aufrecht gehen und klug sein wie wir? 

 

Wo die Tannen steh’n auf den Bergen 

Wild vom Sturmwind umbraust in der Nacht 

Hält der Rübezahl mit seinen Zwergen 

Alle Zeiten für uns treue Wacht. 

Hält der Rübezahl mit seinen Zwergen 

Alle Zeiten für uns treue Wacht. 

 

Diese Lehr‘ ist falsch, und auch Darwin 

hat im Sterben die Bibel verlangt. 

Und ich wünsche ihm, dass Gott voll Gnade 

seinen Irrtum in Wahrheit gewand’t! 

Ja, ich wünsche ihm, dass Gott voll Gnade 

seinen Irrtum in Wahrheit gewand’t! 

Hast dich uns auch zu eigen gegeben, 

Der die Sagen und Märchen erspinnt, 

Und im tiefsten Waldesfrieden, 

Die Gestalt eines Riesen annimmt. 

Und im tiefsten Waldesfrieden, 

Die Gestalt eines Riesen annimmt. 
 

Forscht doch nach und sucht die Beweise, 

sie sind überall zahlreich zu seh’n. 

Wer die Wahrheit sucht, wird Gott stets finden, 

wird den Sinn aller Schöpfung versteh’n. 

Wer die Wahrheit sucht, wird Gott stets finden, 

wird den Sinn aller Schöpfung versteh’n. 

Komm zu uns an das lodernde Feuer, 

An die Berge bei stürmischer Nacht. 

Schütz die Zelte, die Heimat, die teure, 

Komm und halte bei uns treu die Wacht. 

Schütz die Zelte, die Heimat, die teure, 

Komm und halte bei uns treu die Wacht. 
 

Stolze Menschen lässt Gott nicht finden, 

was die Seele so sehr begehrt. 

Nur in Demut können wir erfahren, 

was Er durch Jesus Christus gelehrt. 

Nur in Demut können wir erfahren, 

was Er durch Jesus Christus gelehrt. 

  

Volkslied 

 
 


